Die Programme werden vorwiegend aus Kompositionen des 16. bis 18. Jahrhunderts zusammengestellt, wobei das Ensemble aus einem abwechslungsreichen Repertoire bekannter und unbekannter Werke schöpft. Gespielt werden Werke u.a. von Dario Castello, Tarquinio Merula, Johann Heinrich Schmelzer, Georg Philipp Telemann, Johann Sebastian Bach und Marin Marais.

Das Ensemble kann jederzeit durch zusätzliche Instrumente etwa durch Laute, eine weitere Blockflöte, eine Violine und Violone erweitet werden. Seit 2008 arbeitet „les trois mains“ auch mit Sängern zusammen. 

